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Zum
neuen Jahr

Grüss Gott!

Darf ich Ihnen zu Beginn des Neuen Jahres
diese Rose schenken? Ein Wunder ist sie —
wer könnte sie würdig besingen! Ihr Anblick
versprüht Liebe und Wärme. Wie kann nur aus
einem solch dornenreichen Stengel etwas so
Liebliches und Glanzvolles entspringen? Darf
uns das nicht zuversichtlich stimmen?
Auf den längsten und härtesten Winter folgt ein
Frühling voller Blüten und Blumen. Und mögen

im Sommer noch so viele Gewitter
krachen, es kommt zu seiner Zeit die milde Ver¬

klärung des Herbstes. Glauben Sie unerschütterlich

daran, dass Gott alles zum Guten wenden

kann. Christus verbürgt sich dafür in
seinem Hinübergang vom Tod zur Auferstehung.
Von Ihm singen wir in diesen Tagen:
Es ist ein Ros entsprungen
aus einer Wurzel zart.
mitten im kalten Winter
wohl zu der halben Nacht!
Mit allen guten Wünschen und herzlichen
Grüssen! Ihr P. Vinzenz Stebler
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